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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 

Zl. 10.000/33-Parl/89 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Rudo1f PÖDER 

Parlament 
1017 Wien 

Wien, 2. Juni 1989 

3~O/AB 

1989 -06- 01 
zu 3S-&t/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 3587/J-NR/89, 
betreffend Kommission für Angelegenheiten des Minderheiten­

schulwesens in Kärnten, die die Abgeordneten Smolle und Ge­

nossen am 6. April 1989 an mich richteten, beehre ich mich 
wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Die Zusammensetzung der Kommission ist der angeschlossenen 
Namensliste zu entnehmen. 

ad 2) 
Es wurden bisher 2 Beratungen durchgeführt (am 11.10.1988 
und 22.11.1988), eine für den 25.1.1989 geplante Sitzung 
mußte auf mehrfachen Wunsch von Teilnehmern abgesagt werden; 
die nächste Sitzung ist für den 1. und 2.6.1989 vorgesehen. 

,ad 3) 

Siehe beiliegende Protokolle; hervorzuheben ist, daß in den 
beiden durchgeführten Sitzungen eine genaue Analyse der vor­
bereitenden und begleitenden Maßnahmen zur Einführung der 
neuen minderheitenschulgesetzlichen Bestimmungen im Mittel­
punkt stand. Die Diskussion mittelfristiger Arbeitskonzepte 
im Hinblick auf den generellen Auftrag ist für die Bera­
tungen am 1. und 2.6.1989 vorgesehen. 
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ad 4) 
Der Landeshauptmann von Kärnten hat die Frau Bundesmini­
sterin namens der im Kärntner Landtag vertretenen Parteien 
um Einbeziehung von Parteienvertretern gebeten. 

ad 5) 

Diesem Wunsch wurde entsprochen. 

ad 6) 
Siehe 1) und 2) 

ad 7) 

Die Formulierung IIlangwierige Verzögerungen 11 erscheint über­
zeichnet; ansonsten siehe 2). 

ad 8) 

Grundsätzlich ja; naturgemäß standen in den ersten beiden 
Sitzungen Einführungsmaßnahmen und Einzelfragen im 
Vordergrund. 

ad 9) 
Ja. 

Beilagen 
(Protokolle u. Bericht 
des LSR f. Kärnten) 
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KOMMISSION FUR DIE ANGELEGENHEITE~ DES , 
MINDERHEITENSCHULWESENS IN KÄRNTEN 

Zusammenfassendes Protokoll der 2. Sitzung 

(Wien, 22. November 1988) 

OKoär Dr. Josef Kirchberger eröffnete die 2. Sitzung und über­

gab aus gesundheitlichen Gründen dann den Vorsitz an MR Dr. 

Klaus SATZKE. Der Tagesordnungspunkt bezüglich des Protokolls 

wurde zurückgestellt und die Tagesordnung um den Bereich ak­

tuelle Probleme erweitert, der künftighin als ständiger Tages­

ordnungspunkt aufgenommen werden sollte. Die Themenbereiche der 

2. Sitzung sollten den Bericht des Landesschulrates, die did~k­

tischen Werkstätten und die aktuellen Probleme umfassen. 

Der Bericht des Landesschulrates (Beilage 1) 

BSI Franz Wiegele referierte den Bericht des Landesschulrates, 

der als Beilage diesem Protokoll angeschlossen ist. In der dar­

auffolgenden Diskussion zu diesem Bericht wurde das Problem der 

Ubernahme von Leiterreststunden durch für Slowenisch nicht ge­

prüfte Lehrer angesprochen, es kam jedoch nicht zu einer durch­

gehenden Meinungsäußerung. 

Schulbau 

Für notwendige Umbauarbeiten an einzelnen Schulen, (nicht 

Schulzu- oder -neubauten) sind 3,5 Mio. präliminiert. Zu diesen 

nicht in den Schulbaufonds einbezogenen Vorhaben haben bereits 

Vorgespräche auf Referentenebene stattgefunden. 

Lehrereersonalkosten 

Der Mehrbedarf an Lehrern beträgt 54, das entspricht etwa 

13 1/4 Mio. Schilling. 

Serachstandserhebung 

Als Minimalkonsens bezüglich der Frage der Erhebung der Sprach­

kenntnisse kann festgehalten ~erden, daß eine solche- Erhebung 
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über sprachliche Vorkenntnisse der Schüler als Grundlage einer 

methodisch-didaktischen Planung (auch im Zusammenhang mit dem 

Zweitlehrereinsatz) dienen soll und daher im allgemeinen nicht 

für eine Veröffentlichung vorgesehen ist. In diesem Zusammen­

hang wurde auch auf die Vereinbarungen in der Expertenkommis­

sion verwiesen. Der Vorsitzende spricht sich dafür aus, daß in 

dieser Frage der damals formulierte Minimalkonsens erhalten 

bleiben müsse. 

Workshops:1) 

Dr. Antoni referierte über die Zielstellung der Workshops, die 

regionale Zentren der Lehrerfortbildung möglichst nahe am Tä­

tigkeitsort des Lehrers seien. Dabei sollen Klassenlehrer und 

Zweit lehrer gleichermaßen an der gemeinsamen Problemlösung ar­

beiten. Derartige Workshops wurden entsprechend der Organisa­

tionsstruktur der Schulen in den Schulbezirken Hermagor, Kla­

genfurt-Land und V8lkermarkt eingerichtet. Auf zentraler Ebene 

gab es drei Zusammenkünfte. Mühsam sei es vor alle., Mitarbei­

ter bzw. Betreuer für diese Workshops zu finden. Die Leiter der 

didaktischen Werkstätten können gewählt werden. Deren Besuch 

sei für den Zweitlehrer verbindlich. Von Einzelfällen abge­

sehen, laufe die Arbeit gut an. Im ersten Jahr wurde für die 

Teilnehmer allgemein die PKW-Genehmigung für die Fahrt vom 

Dienstort zur didaktischen Werkstatt erteilt, und die Abrech­

n~ng erfolge in einer unkomplizierten Form mit S 2,-- pro km. 

Auf diverse Probleme bei der Einrichtung der didaktischen Werk­

stätten wurde verwiesen. Man werde monatlich zweimal zusammen­

kommen und sich auch der Didaktik der Zweisprachigkeit widmen. 

1) Vergleiche auch Beilage 21 
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Von Volksschuldirektor Kukovica wird dem Schriftführer eine 

Beilage fUr das Protokoll Uber die Miteinbeziehung des Standor­

tes Sittersdorf (siehe Anhang) Ubergeben. Von einzelnen Kommis­

sionsvertretern wurde kritisiert, daß in den didaktischen Werk­

stätten zuviel Theorie geboten werde. Dagegen wurde eingewen­

det, daß es sich hiebei um eine anspruchsvolle Lehrerfortbil­

dungsveranstaltung handle, die Theorie nicht ausklammern k8nne, 

aber ihrem Verständnis nach primär auf Praxis ausgerichtet 

s~i. Vieles mUsse sich erst einspielen und es sei umfassende 

Information vonntlten. Als Beispiel fUr eine gelungene Lehrer­

fortbildungsveranstaltung wurde das "Teinacher Seminar" ange­

führt. 

Berichte, Erhebungen an Ort und Stelle: 

Ausgehend von Punkt 5 der Geschäftsordnung, die es der Kommis­

sion ermtlglicht, Uber Beschluß oder aufgrund eines qualifizier­

ten Antrages Informationen an Ort und Stelle an den Schulen 

einzuholen, wurden verschiedene Wege einer konkreten inhaltli­

chen bzw. formalen Vorgangsweise diskutiert. Grundsätzlich 

sollte mtlglichst im Konsens vorgegangen werden. Erhebungen an 

Ort und Stelle sollten pädagogischen Fragen im Zusammenhang mit 

den neuen Regelungen des Minderheitengesetzes vorbehalten sein 

und nicht allgemeinen Ertlrterungen dienen. Als Themen fUr m8g­

liehe Fallstudien bzw. zur Klärung von Einzelfragen wurden ge-

nannt: 

1. Orte mit baulichen Veränderungen (1 - 2 Schulen) 

20 Einige Beispiele fUr den ~insatz des zweiten Lehrers in der 

Schulwirklichkeit; Probleme, Perspektiven für den günstigen 

Einsatz 

30 Didaktische Werkstätten: Wie befinden sich die Leute und wie 

ist ihre Situation? 

Derartigen Fragestellungen solle nicht die ganze Kommission 

nachgehen, sondern es sollten einige Kommissionsmitglieder da­

mit beauftragt werden. 
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Personen, die eine derartige Aufgabe übernehmen, sind nicht als 

Beschwerdestelle anzusehen, ihre Beobachtungen und Feststellun­

gen sollteri Grundlage für die Diskussion im Rahmen dieser Kom­

mission sein, und diese Berichte unterliegen der Vertraulich­

keit. 

Die Steuerungsfunktion für derartige Aufträge liege bei der 

Kommission selber, es müssen einzelne klar umrissene Fragestel­

lungen vorliegen, da eine unüberblickbare Reise- und Erhebungs­

tätigkeit nicht im Interesse der Kommissionsarbeit läge. Es 

müsse daher festgestellt werden, ob derartige Unternehmungen 

den Aufgabensteilungen der Kommission förderlich sind. Allein 

schon aus formalen Gründen müsse ein Erhebungswunsch dem Lan­

desschulrat mitgeteilt werden. Ein entsprechender Kommissions­

beschluß wäre daher zu Protokoll zu nehmen und dieses wäre auch 

dem Landesschulrat für Kärnten zu übermitteln. Die betreffenden 

Kommissionsmitglieder hätten dann die näheren Vereinbarungen 

mit dem Landesschulrat zu tätigen, der unter Berücksichtigung 

der schulaufsichtsgesetzlichen Bestimmungen die entspre~henden 

Voraussetzungen zu schaffen hat. Die Vertreter der Kommission 

sind nur der Kommission gegenüber verantwortlich, allerdings 

müssen die Schulen vorher von einem derartigen Besuch sowie der 

damit in Verbindung stehenden Zielsetzung informiert werden. 

In der Folge wurde die Frage der Entsendung von Vertretern in. 

ein solches Erhebungsteam diskutiert, es konnte allerdings über 

die Zusammensetzung noch keine Einigung erzielt werden. Dieses 

Thema wird auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt 

werden. Man könne sich vorstellen, daß Kommissionsmitglieder, 

die für ein derartiges Vorhaben nominiert werden, ihr Arbeits­

programm bekanntgeben und Fallstudien, wie sie oben angeführt 

wurden, ausarbeiten. 

Volksschuldirektor.Kukovica legt den aus der. Beilage ersichtli­

chen Antrag (Beilage 3) vor, den der Vorsitzende verliest, aber 

im Hinblick auf die Punkte 3 und 5 der Geschäftsordnung sowie 

3560/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)6 von 40

www.parlament.gv.at



- 5 -

die vorangegangene Diskussion nicht als qualifizierten Antrag 

betrachtet. 

Dr. Kirchberger verbürgt sich in diesem Zusammenhang, daß bei 

der nächsten Sitzung die konkrete Umsetzung von Wünschen im 

Sinne des Punktes 5 der Geschäftsordnung behandelt werde. 

Direktor Kukovica erklärt sich mit der Entscheidung des Vor­

sitzenden nicht einverstanden, wonach dieser Antrag nicht der 

G~schäftsordnung entspreche. Ferner wirft er die Frage auf, ob 

die Kommission ohne Einverständnis der zwei Verbände der slowe­

nischen Volksgruppe durch Parteienvertreter aufgestockt werde. 

Von Dr. Kirchberger wird dazu festgestellt, daß die Frau Bun­

desministerin auf grund dringender Wünsche der im Kärntner Land­

tag vertretenen Parteien einer Erweiterung der Kommission um 

Parteienvertreter zugestimmt habe. 

Unter dem Punkt "Allfälliges" wurde festgestellt, daß 

- sich Zusatzfragen zu dem Bericht des Landesschulrates er­

übrigt haben; 

- bei der nächsten Sitzung die Punkte 3 und 5 der Geschäftsord­

nung hinsichtlich Form und Inhalt der Durchführung unter Be­

zugnahme auf die heutige Diskussion weiter er~rtert werden. 

- Vorschläge zur Tagesordnung auch schriftlich bis zur nächsten 

Sitzung gemacht werden k8nn~n; 

die Aufwertung der Zweisprachigkeit im Schulwesen auf die 

nächste Tagesordnung gesetzt werde; 

- bei der nächsten Sitzung au~h die beiden Protokolle auf der 

Tagesordnung stehen werden. 

Beilagen 

Schriftführer Vorsitzender 
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KOKMISSION 'Ua DIB ANGELBGENHEITEN DES 

HINDERBEITENSCHULWESBNS IR KIRNTEN 

Zusammenfassendes Protokoll der 1. Sitzung 

(Wien, 11. Oktober 1988) 

Die erste Sitzung fand unter Vorsitz von OKoär Dr. Josef Kirch­

berger (bis 12.35 Uhr) und zeitweiliger kurzer Vertretung durch 

den Schriftführer. dann unter Vorsitz von Sektionsleiter 

Ministerialrat Dr. GUnter Oberleitner (bis 13.03 Uhr) statt. Die 

Teilnehmer sind der angeschlossenen Adressenliste zu entnehmen. 

Das Minderheitenschulwesen im Schuljahr 1988/89 

Der von Vertretern der Slowenischen Minderheit geforderte 

schriftliche Bericht des Landesschulrates für Kärnten zum Minder­

heitenschul~esen im Schuljahr 1988/89 sollte bei der nächsten 

Sitzung vorgelegt und diskutiert werden. 

Nach Meinung der einzelnen Kommissionsmitglieder solle der Be-

richt folgende Punkte enthalten: 

- Statistik (erweitert um die neuen Bereiche) 

- Einsatz des zeeiten Lehrers (Stundenausmaß, in welchen Klassen) 

- Bildung neuer Klassen 

- bauliche Ver~nderungen 

- bereits aufgetretene Probleme bei der Durchführung des Minder-

heitenschulgesetzes. 

Zun~chst ~urde von Vertretern der Slowenischen Minderheit ein Be­

richt aus ihrer Sicht als Ergänzung des Berichts des Landesschul­

rates gefordert. Dieser Bericht sollte ähnlich einem Forschungs­

auftrag durch Mitglieder der Kommission und beigezogenen Experten 

erstellt tIerden. 
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Nach einer sehr kontroversiell geführten Debatte kam man jedoch 

Uberein, zunächst den fUr die nächste Sitzung zugesagten Bericht 

des Landesschulrates abzuwarten und dann, wenn n~tig, gem~ß Punkt 

5 des Rundschreibens des BMUKS Nr. 33/1988 Ergänzungen zu veran­

lassen. 

Ziel und Auftrag der Kommission 

Nach § 8 des Bundesministeriengesetzes ist die Kommission zur Be­

ratung der Bundesministerin eingesetzt, der Vorsitzende solle in 

direktem Vortrag der Frau Bundesministerin berichten. Die Kommis­

sion erstatte Vorschläge, wobei auch Minderheitenvoten vorg~sehen 

seien. Es sei aber der Sinn, die Frau Bundesministerin auf m~g­

liehst breiter Basis zu beraten, Empfehlungen abzugeben und sich 

um Probleml~sungen zu bemühen. 

Die Kommission solle sich an ihrem Auftrag orientieren und der 

entschließung des Nationalrates zufolge die Schulreform beglei­

tend beobachten, daraus Schlüsse ziehen und einen einvernehm­

lichen Bericht erstellen. 

Jeder, auch die von Beh~rden entsandten Vertreter, säße in der 

Kommission als Experte, um Diagnose und The~.pie zu betreiben. 

Wenn Probleme konsensual geortet werden, sollten sie nach Meinung 

einzelner Kommissionsmitglieder auch auf direktem Wege gel~st 

werden. 

Die Kommission werde sicher auch Detailfragen l~sen k~nnen, so­

fern sie nicht gegen das Gesetz verstoßen und Dinge interpre­

tieren k~nnenp die aus dem Gesetz nicht klar lijsbar sind. 

Gegen die Einzelfallintervention wurde eingewandt, daß damit die 

Gefahr bestehe, Bewertungsfragen weitab von den Betroffenen zu 

behandeln. 

Die Frage der Weisung werde hoffentlich kein Problem der Kommis­

sion werden, denn es werde ja nicht ein Beratungsgremium einge-
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richtet p das zuvor Weisungen erhalte. Es k~nne daher diese Frage 

zun~chst als gekl~rt angesehen werden. 

Auf den Wunsch, Elternvertreter in die Kommission aufzunehmen, 

wurde einge~andt, daß die Frage der Nominierung, die Repr~senta­

tivit~t und die Kommission zu groß werden wUrde und ohnehin Ex­

perten zugezogen werden k~nnten. Diese Frage werde bei der n~ch­

sten Sitzung näher er~rtert. 

Es ~ird als p~inzipielle Frage angesehen, daß die Diskussion 

nicht Uber die Medien gefUhrt werde. Ein Zwischenbericht k~nne 

auch an die Presse weitergegeben werden, es sollten jedoch 

"Nicht-Resul~ate" nicht publik gemacht werde~. 

In diesem Zusammenhang, aber auch in einigen anderen Wortmeldun­

gen wurde zum Ausdruck gebracht, ~ie sehr Vertrauen für die Ar­

beit in der Kommission notwendig sei und die ehrliche und offene 

Zusammenarbeit aller. 

Didaktische Werkstätten 

Es wurde über die Einrichtung der didaktischen. Werkstätten be­

richtet, wofUr nur wenig Zeit zur VerfUgung stand. Die Vorberei­

tungsmaßnahmen betreffen insbesondere die Information über die 

Inhalte der Novellierung zum Minderheitenschulgesetz und die 

Frage des Teamteachings (Zweitlehrer-Elementarlehrer). 

Elementar- und Zweitlehrer seien zur Zusammenarbeit bereit und 

auch die angebotenen Einstiegssprachkurse seien gut besucht. 

Die Einrichtung didaktischer Werkstätten in Österreich sei erst­

malig in Österreich. Die Standorte (Bez. Villach-Land, Hermagor, 

Klagenfurt-Stadt, Klagenfurt-Land und V~lkermarkt) wurden so ge­

w~hlt, daß sie gut erreichbar seien und über geeignete Räumlich­

keiten verfUgen. Ein Wechsel sei durchaus denkbar. 

Eine erste Zusammenkunft werde an jedem Standort bis 24. Oktober 

1988 stattfinden. 
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Bezüglich der Standortwahl VS Sittersdorf solle noch einmal in­

tern beraten werden. 

Bei didaktischen Werkstätten handle es sich in anderen Ländern 

meist um Initiativen von "unten". Es wurde die Meinung vertreten, 

man solle sich Uber diese didaktischen Werkstätten kein vor­

schnelles Urteil bilden und als Kommission diese Einrichtung be­

grüßen. 

T a·g e so r d nun g s eu n k t e f Ur die n ä eh s t e S i t zu n g 

(22.11.1988, 11.00 - 16.00 Uhr) 

- Aufnahme der am 11.10.1988 nicht erledigten Tagesordnungspunkte 

- Vorlage des Berichts des Landesschulrates 

- Beiziehung von Elternvertretern 1n die Kommission 

- Didaktische Werkstätten: offene Probleme 

- weitere Tagesordnungspunkte k~nnen auch von jedem einzelnen 

Kommissionsmitglied eingebracht werden. 

Allfälliges 

Seitens des BMUKS wird zugesagt, daß nicht zuletzt aufgrund der 

Erfahrungen in der "Expertenkommission" ein Ergebnis- und nicht 

ein Verlaufsprotokoll erstellt und m~glichst noch vor der näch~ 

sten Sitzung zugesandt werde. Selbstverständlich seien Protokoll­

notizen bzw. -rUgen m~glich. 

Schriftführer: Vorsitzender: 
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LANDESSCHULRAT FÜR KÄRNTEN 
9010 KLAG ENFURT I PARADEISERGASSE 12/ POSTFACH 4871 FERN RUF 56 (, 50 - DURCHWAHL 

B E R ICH T 
des Landesschulrates für Kärnten 

(Schulaufsichtsbericht) 
über die organisatorisch / personelle Ausgangslage am Beginn des 

Schuljahres 1988/89 

Klagenfurt, November 1988 
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1. AUSGANGSLAGE 

2. DER NOTWENDIGE SCHULRAUM 

3. LEHRER: KLASSENLEHRER, ZWEITLEHRER 

4. DER SCHULBEGINN 

5. DIE SPRACHKENNTSSE DER SCHULANF~NGER IM SCHULJAHR 1988/89 
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8. DIE SCHULWIRKLICHKEIT 
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1. AUS G A N G $ LAG E 

Die Novelle zum Minderheiten-Schulgesetz 1959 vom 8. Juni 1988, in der 
das Minderheitenschulwesen in Kärnten im Pfli~htschulbereich geregelt 
wurde, machte S 0 f 0 r t maß nah m e n notwendig, um im Schulja~r 
1988/89 schulstufenaufbauen~d mit der Umsetzung derselben beginnen z~ 
können. 

Eine S o f 0 r t i n f 0 r m a t i 0 n über den Inhalt der Neuregelung 
erfolgte in Form von S c h u 1 1 e i t e r k 0 n f e r e n z e n 

am 21. Juni 1988 für den Schulaufsichtsbezirk Völkermarkt, 
am 22. Juni 1988 für den Schulaufsichtsbezirk Villach-Land, 
am 23. Juni 1988 für den Schulaufsichtsbezirk Kl agenfurt-Land, 
am 24. Juni 1988 für den Schulaufsichtsbezirk Villach-Stadt, 
am 5 • J u 1 i 1988 für den Schulaufsichtsbezirk Hermagor. 

Referenten waren die Mitglieder der Expertenkommission beim Bundes­
ministerium für Unterricht, Kunst und Sport 

OR Dr. Dieter Antoni, Zentrum für Schulversuche, 
LSI Ernst Weihs, Landesschulrat für Kärnten, Abt. V, 
BSI OSR Franz Wiegele, Landesschulrat für Kärnten, Abt. VII, 
die zuständigen BSI im Geltungsbereich des Minderheiten-Schulgesetzes. 

Die Schulleiter wurden angewiesen in Hau s k 0 n f e ren zen 

o allen Lehrern im Geltungsbereich des Minderheiten-Schulgesetzes das 
novellierte Minderheiten-Schulgesetz Nr. 101/1959 sowie 
das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984, Nr. 302/84, 

zuletzt geändert durch das BG Nr. 841/1987; 
das Vertragsbedienstetengesetz 1984, Nr. 86; 
das Gehaltsgesetz 1956 Nr. 54, deren Inhalte allen Schulen ausgehändigt 
wurden, n ach w eis 1 ich bis 7. Juli 1988 zur Kenntnis 
zu bringen. 

Dieser Weisung sind 81 der 82 Volksschulen nachgekommen. 
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2. DER NOT WEN D I G E S C H U L RAU M 

Eine Kommission bestehend aus Fachbeamten des Amtes der Kärntner 
Landesregierung und der zuständigen Schul aufsichtsbeamten bereiste: 

o am 21. J uni 1988 im Bezirk Völkermarkt die VS Sittersdorf und 
VS Globasnitz um die Raumfrage zu klären. Einzig an der 
VS Globasnitz waren einige unbedeutende Veränderungen notwendig: 
zusätzlicher Klassenraum. 

o am 27. J uni 1988 im Bezirk Klagenfurt-Land die Volksschulen 
Köttmannsdorf, Ludmannsdorf und Keutschach. 
Mit den Gemeinden als Schulerhalter wurden die baulichen Notwendig­
keiten besprochen, welche den Schulbeginn 1988/89 ohne Schwierig­
keiten ermöglichen sollten. Provisorische Maßnahmen stellten den 
Raumbedarf sicher! 
An der Volksschule Schiefling ist ein Neubau geplant. 

(Das Amt der Kärntner Landesregierung und die Gemeinden haben 
differenzierte Pläne für die Raumgestaltung durch Zubauten!) 

o am 28. J uni 1988 im Bezirk Villach-Land 
die VS Feistritz/Gail (keine Maßnahmen notwendig), 
die VS finkenstein (keine Maßnahmen notwendig), 
die VS Köstenberg (Zubau: Gymnastikraum), 
die VS Gödersdorf 
die VS Rosegg 

(Zubau: Gymnastikraum), 
(Neubau zu .einem späteren Zeitpunkt vorgesehen) 

In kürzester Zeit, in 2 Monaten, sind von den Schulerhaltern mit 
Unterstützung der Kärntner Landesregierung diese Raumfragen 
zu lösen gewesen. 

3560/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 15 von 40

www.parlament.gv.at



- 5 -

3. L EHR E R: K LAS SEN L EHR E R Z W E I T L EHR E R 

Der mit speziellen Vorbereitungs- und Fortbildungskursen nach § 19, 

Abs. 2, Betraute des Bundesministeriumsfür Unterricht, Kunst und 
Sport, OR Dr. Dieter Antoni, begann sofort nach einem 
w 0 h 1 übe r 1 e 9 t e n Pro g r a m m den Gesamtauftrag mit 
einem qua 1 i f i z i e r t e n T e a m zu vermitteln. 

Die erfreulichen Ergebnisse zum Schulbeginn 1988/89 waren 
o daß alle in den Dienst gestellten Zweitlehrer den im Rahmen des 

Lehrganges zum freiwilligen Besuch angebotenen Slowenischsprach­
kurs besucht haben und eine Fortsetzung desselben wünschen; 

o daß Klassen- und Zweitlehrer über weite Strecken gemeinsam 
tätig waren. Sie lernten sich so kennen und schätzen. Es wurde 
erreicht, daß die Klassen- bzw. Zweitlehrer ihre Partner für die 
gemeinsame Unterrichtsarbeit selbst fanden und sich 
ei gen s t ä n d·i g den ein z e 1 ne n Sc h u 1 e n 
z u 0 r d n e t e n; 

o eine unerwünschte Zuteilung nicht notwendig war. 
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4. DER S C H U L BEG I N N 

Alle Schulleitungen melden i n den E r Ö f f nun g s­
b e r ich t e n einen 0 r d nun g s g e m äße n 
Schulbeginn. 

Nach der gesetzlich festgelegten Anmeldefrist (MSchG § 13) der 
Schüler zum zweisprachigen Unterricht werden die d e f i n i t i v e n 
S c h Ü 1 erz a h 1 e n mit Stichtag 1.10. 1988 zum Termin 
7. Oktober 1988 an den Landesschulrat gemeldet. 

Auf der Grundlage dieser Schülerzahlen beruhen die 
o r g a n isa t ion s f 0 r m e n der einzelnen Volksschulen. 
Klassenbildungen können erst ab diesem Zeitpunkt als genehmigt 
betrachtet werden. 
(Siehe Beilage) 

Im Schuljahr 1988/89 wurden im örtlichen Geltungsbereich des 
Minderheiten-Schulgesetzes an 64 Volksschulen für die 
1. Schulstufe 301 (283) Schüler, das sind 20,16 % (19,46%) zum 
zweisprachigen Unterricht angemeldet. 

Im Pflichtschulbereich sind insgesamt 1160 (1139)*) zum zweisprachigen 
Unterricht angemeldet, davon in der Vorschule 63 (32) Schüler, 19,87%. 

Fast eine Verdoppelung der Anmeldungen zum zweisprachigen Unterricht 
an Vorschul stufen war zu verzeichnen. 

Keine einzige Meldung traf seitens der Schul leitungen beim 
Landesschulrat für Kärnten ein, aus der ersichtlich gewesen wäre, 
daß eine schwerwiegende SChwierigkeit aufgetreten wäre. 

Die zum zweisprachigen Unterricht angemeldeten Schüler verteilen 
sich auf 6 einklassige, 14 zweiklassige, 2 dreiklassige und 42 vier­
klassige Volksschulen. An den ersten drei Schulstufen besuchen 829 
Schüler den zweisprachigen Unterricht nach dem Minderheiten-Schulgesetz. 
An der 4. Schul stufe besuchen 253 Schüler Slowenisch als Sprachunterricht, 
ebenso 10 Schüler an der Volksschuloberstufe. 5 Schüler besuchen 
Slowenisch an Sonderschulen bzw. Sonderklassen. 

*) Die () angeführten Zahlen beziehen sich auf Vorjahr. 
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5. S P R ACH K E N N T N ISS E DER S C H U L A N F ~ N GER 

I M S C H U L J A H R 1988/89 

301 Schüler sind auf der 1. Schulstufe zum zweisprachigen Unterricht 
angemeldet. 

168 Schüler (55,80 %), die zum zweisprachigen Unterricht angemeldet 
sind, sprechen die s 1 0 we n 'i sc h e S p r ach e. Davon 
sind 92 Schüler (30,56 %) mit· n 0 r mal e n, 76 Schüler (25,24%) 
mit ger i ng e n Slowenischkenntnissen. 133 Schüler (44,18 %) 

sind 0 h n e Kenntnisse der slowenischen Sprache, obwohl sie zum 
zweisprachigen Unterricht angemeldet sind. 

298 Schüler (99,01%), die zum zweisprachigen Unterricht 
angemeldet sind, sprechen die· d e u t s c h e S p r ach e. Davon 
sind 267 Schüler (88,70 %) mit n 0 r mal e n Kenntnissen, 
31 Schüler (10,29%) mit ger i n gen Kenntnissen. 3 Schüler (0,99%) 
sind 0 h n e Kenntnisse der deutschen Sprache (Kinder von 
nichtästerreichischen Staatsbürgern). 

(Siehe Beilage) 
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6 . FES T S TEL L U N GEN 

Der 0 r d nun g s g e m äße Schulbeginn wird von 
all e n Schulleitungen gemeldet. 

Es gibt aus s c h 1 i e ß 1 ich schulorganisatorische 
Verbesserungen durch den Einsatz von 34 Zweitlehrern und 
durch 20· z U sät z 1 ich e K 1 ass e n b i 1 dun gen, 
davon 19 wegen der Oberschreitung der SchUlerzahl lO, 1 auf 
Grund der SchUlerzahl 9. 
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7. A B W EIe H U N GEN VON DEN G E SET Z L ICH E N 

AUF LAG E N 

7.1 An zwei Volksschulen gab es für das laufende Schuljahr auf den 
1. Schulstufen k e i ~ e A n m e 1 dun gen zum 
zweisprachigen Unterricht. 

Auf der 2. Schul stufe sind an einer Schule 2, auf der anderen 
1 Schüler zum zweis.prachigen Unterricht angemeldet. 

Die 3. Schulstufe an beiden Schulen hat auch k ein e 
zum zweisprachigen Unterricht angemeldeten Schüler. 

S i t u a t i on: Um in einem Fall einen L ehr e r-
w e c h s e 1 zu vermeiden, im anderen Fall 
die Schüler n ich tau s dem 
K 1 ass e n ver ban d nehmen zu müssen, 
wurden für die 1 + 2 Schüler 
aus nah m s w eis e auslaufend die 
Sonderregelungen mit 4 wöchentlichen 
Sprachstunden in Slowenisch toleriert. Eine 
Krankheit der einzigen zweisprachig ge­
prüften Lehrerin ließ ver t r e tun 9 5-

W eis e auch keine andere alternative 
Lösung zu. 

Eine Mutter beharrte auf der Feststellung, daß sie ihr Kind 
nach dem § 17 des Minderheiten-Schulgesetzes zum slowenischen 
Sprachunterricht angemeldet hat. 
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7. 2 Die amtlichen Meldungen der Schülerzahlen einer Volksschule 
liegen von 4 Terminen vor: 

Februar 1988, 
Mai 1988, 
14. 9. 1988, 
1 . 10. 1988 

Das Minderheiten-Schulgesetz wurde in mehreren Punkten nicht 
beachtet! 

a) Die Klassenbildungen durch den Schulleiter erfolgten ohne 
Beachtung der wirtschaftlichen und pädagogischen 
Gesichtspunkte. 

b) Der Einsatz des Zweitlehrers erfolgte nicht im Sinne des 
Minderheiten-Schulgesetzes § 16a (3). Derselbe wurde in 
3 Klassen unter dem vorgeschriebenen Klassenstundenlimit 
von 9,5 Stunden eingesetzt. 

c) Die Abmeldungen der Schüler zum zweisprachigen Unterricht 
nach § 13, Abs. 1 wurden nicht beachtet. 

7.3 Zwei zweiklassigen Volksschulen konnte kein Zweitlehrer 
zugewiesen werden. Grund: Zweitlehrer nicht vorhanden. 
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8. DIE S C H U l WIR K l ICH K E I T 

Der Start in die neugeregelte gemeinsame zweisprachige Schule 
im Geltungsbereich des Mindeheiten-Schulgesetzes in Kärnten 
wird seitens der Schulaufsicht als hoffnungsvoll betrachtet. 
Die verbesserten Bedingungen werden in der Schulpraxis 
erkannt und auch genützt. Die lehrer arbeiten in fast allen 
Schul stuben gewissenhaft und mit großem Einsatz in einem guten 
Klima. Der Dialog zwischen den Volksgruppen hat spürbar 
eingesetzt. 

Wie alle anderen Schultypen, so braucht auch die Minderheiten­
schule RUH E und 5 ICH E R HEl T für den enormen 
pädagogischen Auftrag im Interesse der Schüler und der Eltern. 

BSI OST Franz Wiegele 
leiter der Minderheiten­
Schulabteilung beim 
Landesschulrat für Kärnten 
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., 

Schule 

Bezirk Herrnagor 
Egg 

Görtschach-
Förolach 

St. Stefan LG. 

Summe Bezirk 
HERMAGOR 

Bezirk 
Kla9:enfurt-Land 

Feistritz i. R. 

Ferlach I 

Ferlach II 

Ferlach III 

Grafenstein 

Gurnitz 

Keutschach 

Köttrnannsdorf 

Ludmannsdorf 

Maria Rain 

Radsberg 

ORGANISATIONSFORM 

Schuljahr 1988/89 

S c h U 1 erz a h 1 
Schul stufe 1. 

einsprachig 18 
b 1; -

zweisprachig - - 3 
gesamt 10 - 14 

einsprachig 3 - 4 
zweisprachig - - -
gesamt 3 - .1 

einsprachig 18 - 22 
zwe~sprachig - - -
gesamt 18 - 22 
einsprachig 31 - 37 
zweisprachig - - 3 
gesamt 31 - 40 
einsprachig 
zweisprachig 
gesamt 

einsprachig - 15 15 5 
zweisprachig 1 1 - - 10 
gesamt 1115 15 15 

einsprachig - - -
zweisprachig 21 - 17 
gesamt 21 - 17 

einsprachig 28 - 20 
zweisprachig i - - -
gesamt 28 20 

einsprachig 23 - 23 
zweisprachig - -
gesamt 23 - 23 

einsprachig 21 20 17 
zweisprachig - - -
gesamt 21 20 17 

einsprachig , 1 6 17 29 
zweisprachig! - - -
gesamt 16 17 2y 

einsprachig ! 8 14 12 
zweisprachig' 5 - 7 
gesamt i 13 14 19 

I 

27 5 einsprachig i -
zweisprachig: 1 c:; - I:;. 

gesamt 1 1 c:; "'"7 1() 

e~rachig : - 10 10 
zweisprachig. 1 () - A 

gesamt 1() 11"\ 1A 

einsprachig' 11 - 15 
zweisprachig :> - ,T 

gesamt -, b Tb 

einsprachig 3 - 3 
zweisprachiq .j - .j 

gesamt h - h 

2 • 
b -
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

18 
-

18 

-
- -
-

22 
-

22 

-
-
-

17 
-

17 

-
-
-
-
-
-

19 

-
1Q 

-
-
-
-
-
-
-
-
-

Klasser 

3. 4. VSKL ~TT~-
! b ~h b - - 43 -
2 - - - - c; 
8 - Hi - 4R .1 -
6 - 7 - - 20 
- - - - - -
h - 7 - - ?n ? 

215 - 17 - - A? 
- - - - - -

215 - 17 - - 82 .1 

37 - 40 - - 1145 
2 - - - - 5 1 , 

39 - 40 - - 150 

3 14 4 17 7 91 
8 - 11 - 6 40 

11 14 15 17 13 131 10 

2 - - - 14 2 
18 - 20 - 2 76 
20 - 20 - 16 78 5 

20 21 19 19 - 149 
- - - - - -

20 21 19 19 - 149 7 

17 - 22 - - 85 
- - - - - -

17 - 22 - - 85 4 

18 18 18 17 14 146 
- - - - - -

18 18 18 17 14 146 9 

16 14 24 - - 116 
- 2 - - - 2 

16 16 -Z Il - - 118 6 

16 - 18' -I - 68 
3 - 7 - - 22 

19 - 25 - - 90 j 

6 ( 14 21 - 10 92 
0 - ., - .., .,.., 

1 c:; 1 ,1 ..,,1 - 1 ? 1?L1 A 

15 - 13 -I - 48 
1() - hi - 1() 111 

?c:; - 1 Q'! - I 1() A? h 

10 - 61 - - : 42 I 

1 - -s-; -; - , I L 

I I - I I: - , - :>4 -ZI 

2 - 3 
, : 11 -j -

l! - LI - -, IL 

h - c:;1 - , - ?1 ? 
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Schule 

Mieger 

St. Margareten/R. 

Schiefling 

Wabelsdorf 

Windisch-Bleiberg 

Zell Pfarre 

Zell Winkel 

Summe 

ORGANISATIONSFORM 

Schuljahr 1988/89 

S c h Ü 1 erz a h 1 

Schulstufe 1. 

einsprachig lf b 1~ -
zweisprachig - - 3 
gesamt 12 - 14 

einsprachig 1 1 - 1 1 
zweisprachig 1 - -
gesamt 14 - 1 1 

einsprachig 20 - 1 q 
zwe.lsprachig ~ - 5 
qesamt 21 - 24 

einsprachig 7 - 4 
zweisprachig - - -
gesamt 7 4 

einsprachig - - -
zweisprachig 4 - 2 
qesamt 4 - 2 

einsprachig - - -
zweis.Erachig 8 - 7 
qesamt 8 - 7 

eins2.rachig - - -
zweisJ2.rachig - - 4 
gesamt - - 4 

einsprachig 160 1 b1 1 c; 1R.1 
Bezirk Klagenfurt- zweisprachiq88 - - 7? 
Land gesamt :ll1R 1 \~ 1 r; 'Jc;t::: 

einsp.rachig ! 
zweisprachig; 
gesamt 

Bezirk Villach- einsprachiq 
Land zweisprachig 

gesamt 

Arnoldstein I einsprachig 25 - 24 
zweisErachig i - - -
gesamt 25 - 24 

Arnoldstein XI einsprachig ! 24 - 24 
zweisprachig ~ - - -
qesamt 24 - 24 

Darntschach einsprachig i 16 15 17 
zweisprachig - - -
gesamt 16 15 17 

Feistritz LG. einsprachig l 1 1 - -
zweisprachig' 5 - .~ 

gesamt 16 - 9 
I 

Finkenstein einsprachig 9 1 1 1 1 
zweisprachig j - -
gesamt 12 1 T 1 1 

Fürnitz einsprachig 9 12 6 
zweisprachig j - :> 
gesamt It!. l:l 11 

2. 
b 

-
-
r; 

7 
1 ? 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

R1 

7 

ce 

-
-
-
-
-
-

18 

18 

12 
-

12 

-
-
-

1 1 
-

1 1 

Klassel 

3. 4 . ~-VSKL ~fT . 

f3 .P ~ ~ - 44 
2 - - - - '1 

15 - 8 - - 49 ~. 

R - q - - .1.1 
li - ~ 17 

1 ? - 1 ? - - ~1 x .. _ 
?n - 1R - - 77 

~ - 1 - - 17 
?~ - ?1 - - q.1 t1 

h - 1 - - 20 
- - - - - -
h - .1 - - 20 ? 

- - - - - -
h - ? - - 14 
h - 2 - - 1 Li ~ -
- - - - - -

10 - 7 - = -
10 - 7 - - 12 2 

- - - - - -
- - 1 - - 5 
- - 1 - - 5 2 

17') R1 11 Rh '11 4C; h035 
Q1 ? ...,,, ?n 1?n 8, 

"1/::'" R1 I? c; t::: c;") .:::t;. 355 

19 - 21 - - 89 
- - - - - -

19 - 21 - - 89 4 

16 15 22 - 16 01 
- - - - - -

16 15 22 - 16 01 6 

17 I 17 26 - - 26 
- - - - - -

17 17 26 - - 26 7 

9 - 13 - - 45 
9 - 3 - - 26 

18 - 16 - - 71 5 

16 - 15 - I - !62 
4 - 1 , - I - 8 

20 - 16 - 1 - 70 5 
15 17 : , 

70 - - I -
2 - j - - 3 

17 - :lO I - - 83 0-
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Schule 

Goritschach 

Gödersdorf 

Köstenberg 

Latschach 

Ledenitzen 

Lind ob Velden 

Maria Elend 

Nötsch im Go 

Rosegg 

Rosenbach 

st. Egyden/Drau 

': " 

," 

" 

sto Georgen ioGo 

sto Jakob 1.Ro 

sto Leonhard boSo 

Thörl-Maglern 

Velden I 

ORGANISATIONSFORM 

Schuljahr '988/89 

S c h ü 1 erz a h 1 

Schulstufe 1. 

einsprachig 2g b 1~ -
zweisprachig - - -
qesamt 28 - 15 
einsprachig 5 12 12 
zweisprachiq 7 - 3 
qesamt 12 I) 15 

einsprachig 1 9 - 25 
zwel.sprachiq 6 - -
gesamt 25 - 25 

einsprachig 12 - 13 
zweisprachiq 7 - 4 
gesamt 19 - 17 
einsprachig 13 - -
zweisprachiq 2 - 11 
gesamt 15 1 1 
einsprachig 16 - 10 
zweisprachig 2 ~ 2 
gesamt 18 - 12 

einsprachig 2 - 6 
zweisprachig 6 - 5 
gesamt 8 - 1 1 

einsprachig 27 - 23 
zweisprachig - - -
gesamt I 27 - 23 

eins}2rachig 4 11 9 
zweisprachig i 7 - 3 
gesamt 1 1 1 1 12 

einsprachig 8 - 10 
zweisprachig 6 - 2 
gesamt 14 - 12 

einsprachig : 12 - 6 
zweis~rachig : 4 - 3 
gesamt 16 - 9 

einsprachig i 1 1 - 10 
zweisprachig - - -
gesamt 1 1 1 - 10 

einsprachig - 18 2 
zweisprachig' 8 - I 

qesamt 1 8 18 9 
I 

einsprachig : 16 - 18 
zweisprachig' I - -
gesamt ' 1 i 1R 

einsprachig 7 - 1 
zweisprachig A - 1 
gesamt 1 1 .1 

einsprachig -?h 1 1 1q 
zweisprachig 1 0 ... - i1 
gesamt 1o?h 1 1 21 

20 
b -
-
-
-
--
-
-
-
-
-
-

14 
-

14 

-
= 

-
-
-
-
-
-
-

12 
-

12 

-
-
-
-
-
-
-
-
-

15 
-

15 

-
IU 

10 

-
-
-
-
-
-

Klassel 

30 4 0 VSKL !=;IT ~~~-
~3 b ;5 b 

R1 - - -
- - - - - -

23 - 15 - - R1 ;1 

1 t; - 1 1 - - 55 
- - 3 - - 13 Ci 

1~ - 14 - - 6ö 

12 - 13 - 6 69 
2 - 1 - - 9 -~ 

14 - 14 - 6 78 

11 - 19 - - 57 
4 - 2 - - 17 

17 - 21 - - 74 4 

1C - 10 - - 47 
7 - 8 - - 28 

17 - 18 - - 75 5 

16 - 14 - - 56 
1 - 1 - - 6 

17 - 15 - - 62 4 

8 - 11 - - 27 
3 - 3 - - 17 

11 - 14 - - 44 4 

14 - 23 - - 87 
- - - - - -

14 - 23 - - 87 4 

22 - 12 - - 70 
3 - 3 - - 1 6 

25 - 15 - - 86 6 

9 - 1 1 - - 38 
3 - 6 - - i7 

12 17 ... - 55 4 

8 - 13 - - 39 
2 - 2 - - 11 

10 - 15 - - 50 4 
" 

5 - 10 - - 36 
- - - - - -
5 - 10 - - 36 3 

- 12 12, - 8 59 
1 1 - 1 3 - 6 39 
11 1:l 25 - 14 98 8 

16 - 1 1 - - 61 
f:; - 5i - - :l:l 

.,~ - 1 h: -' - R~ c::. 
! , 

C .1 1 
, ! ?1 - -' -., .,: ' ; 10 - -' -

1 .., - &:: - : <~ ? -
c - 1 .1 - i 7< -

1 - - -' - ?e; 
?r - 1 .1 1 - - QA (:, 
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Schule 

Velden 11 

Summe Bezirk 
Villach-Land 

Bezirk Völkermarkt 

Bach 

Bleiburg 

Diex 

Eberndorf 

Ebriach 

Edling 

Eisenkappel 

Gallizien 

", 

.~ 
Globasnitz 'J. ',.,;" , 

Grafenbach 

Greutschach 

Griffen 

Hairnburg 

ORGANXSATXONSFORM 

Schuljahr 1988/89 

S c h U 1 erz a h 1 
Schulstufe 1-

?~ b einsprachiq a - ')') 

zweisprachig - - -
qesamt 21 - 22 

einsprachiq 295 9 11 285 
zweisprachig 81 - - 59 
gesamt 376 ~9 11 344 
einsprachig 
zwe l.spracruq 
gesamt 

einsprachig 6 - -
zweisprachig - - -
gesamt 6 - -
einsprachig - 27 12 
zweisprachig 9 - 5 
gesamt 9 27 17 
einsprachiq 6 - 3 
zweisprachig 1 - -
gesamt 7 - 3 

einsprachig 10 21 1 1 
zweisprachig 7 - 6 
gesamt 17 21 17 

einsprachig - - -
zweisprachiq' 3 - 1 
gesamt 3 - 1 
einsprachig I 15 - 1 1 
zweisprachiq 2 - -
gesamt 17 - 11 

einsprachiq - 22 -
zweisprachig 10 - 10 
gesamt 10 22 10 

einsprachiq , 16 - 18 
zweisprachig: 2 - 1 
qesamt i l~ - 19 

einsprachiq ! - 9 -
zweisprachig. ~ - 1 1 
gesamt I ~ 9 1 1 

einsprachig . - - -
zweisprachig. - - -
gesamt I - - -

: 

einsprachig : 4 - 5 
zweisprachig' 1 - 1 

qesamt t; - (:. 

I 

17 einsprachig : 17 16 
zweisprachig - - -
qesamt 17 17 1(:, 

einsprachiq 16 - 1 1 
zweisprachig - - 1 
qesamt:. 16 - 12 

2 • 
b 

-
-
82 
10 
92 

--
-

18 
-

18 

-
-
-

19 
-

19 

-
-
-
-
-
-

23 
-

23 

-
-
-

10 
-

10 

-
-
-
-
-
-

19 

-
1Q 

-
--

, . 

Klassen 

3. 4 . VSKL Sl1~- -b 
f7 

a a 
1 e: 1 ~ 1 tt Q1 

- - - - 1 -
1S 1E> - 17 1S Q1 b -

296 60 114 - 44 IL4h? 
71 - SE> - 7 277 

367 60 190 - 51 1739 114"-

1 - 2 - - 9 -
3 - - - - 3 
4 - 2 - - J2 1 

10 16 11 16 7 110 
5 - 4 - 1Q 23 

15 16 15 16 17 133 q • 

3 - 1 1 - - .23 
2 - - - - 3 
5 - 11 - - 26 3 

21 27 9 18 11 136 
4 - 10 - - 27 

25 27 19 18 17 163 9 

- - - - - -
1 - 2 - - 7 
1 - 2 - - 7 1 

18 - 19 - 10 63 
1 - - - - 3 

19 - 19 - 10 66 5 

- 14 - 17 12 76 
16 - 12 - 6 48 
16 14 12 17 18 124 9 

14 - 9 - 10 57 
- - 2. - - 5 

14 - 1 1 - 10 62 5 

12 - 4 14 6 49 
9 - 18. - 10 47 

21 - 22 14 16 96 8 

2 - 1 - - 3 -
- - 2 - - , 2 
2 - 3 - - 5 1 . 

4 - 8 - - 21 
.., , i A 

c- o T "Je: "> 

18 18 20 1 19; 16 144 

- ,I 
1 Q 1 Q ">1"'\ 1 n r 16 144 9 

1 1 - 13 _! 4 51 
- - 1 r -f - 2 

11 - '4 : ... ' 4 53 5 
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Schule 

Heiligengrab 

Klein St. Veit 

Kömmelgupf 

Kühnsdorf 

Leppen 

Loibach 

Mittertrixen 

Möchling 

ORGANISATIONSFORM 

Schuljahr 1988/89 

S c h U 1 erz a h 1 
Schulstufe 1. 2. 3. 4 . 

Klassel 
VSKL SU ~e-

einsprachig b b 
- 20 

zweisprachig. 8 12 - 12 11 - 43 
gesamt 13 17 - 18 - 15 - 63 q 

einsprachig 4 4 - 5 5 - 18 ? 
zweisprachig 
gesamt 4 4 - 5 5 - 18 
einsprachig -
zwe~sprachlg 1 2 2 5 
gesamt 1 Li -

einsprachig 21 16 16 13 14 13 17 17 1 1 27 
zweisprachig 4 1 1 6 q 
gesamt 21 20 16 14 14 14 17 17 11 33 

einsprachig 
zweisprachiq 3 - 1 - 2 - 1 - - 7 
gesamt 3 - 1 - 2 - 1 - - 7 I 

einsprachig 3 - 3 - 2 - 4 - - 1 2 
zweisprachig 3 - 3 - 4 - 1 - - 11 
~samt 6 - 6 - 6 - 5 - - 23 2 

einsprachig 6 - 4 - 4 - 9 - 4 23 

~zwe~i=s~~r_a_c_hi_lg~-r-4-_-1-~~lf_--+~-~_-~~-~_-__ ~_-~~1~ __ ~ 
gesamt 6 - 5 - 4 - 9 - 4 24 

einsprachig 10 6 - 11 - 6 - 33 
zweisprachig: -
gesamt IU - b -I 1 - b - - 33 2 

----------------~~==----~,--4_~~~--~~~_+~~--~--~~~-
Neuhaus einsprachig, 4 - 6 - 4 - 2 - - 16 

zweisprachig, L. - I -I - - - - 4 

~samt b - I - !:> - 2 - - 20 2 

Rinkenberg einsprachig _ _ _ _ 1 _ ~ _ _ 7 

Ruden 
einsprachig -T 2 1 - 1 3 - 1 4 1 4 1 2 - 1 0 74 
zweisprachig. L. - - - L. -I - - ::> 
gesamt : L. . .j - I .j - I b I q l.j I - I U I 'j 6 

St. Kanzian einsprachig ; 11 1 R q 2Q t; 1 R 7 I 1 R I 1 2 OR 

zweisprachig t; - ':l. - 7 - 11 - -?f\ 

gesamt i 1R 1R 1? 2Q 12 1R 1R 1R 12~.d 9 

St Mar th IBl einsprachig: 1 - - - - I - - I - I - 1 • gare en . g. zweisprachig 1 _ t; _ S _ 1 I _ _! 14 

gesamt '4 - S - t; - l' - - 1 t; 1 

S t M h 1 einsprachig : 1 6 1 7 1 7 - 2 h - ? 1 ! -' g g 7 
• argaret en T. zweisprachig _ _ _ _ _ I _ _ I _ _ I _ 

________________ ~ge~:s~amt~ _____ 1u6~~17L+~1L47-·=-~2~h~'~-~~2L+1~-~;--~g~guI7--~6~ 
I ' 

einsprachig' 5 - - 1 8 1 5 ,: - 1 0 I -, -' 4 R St. Michael (Blg. zweisprachig 1 0 - 1 6 - 6 - 1 3 : -, -' 45 
__________________ ~g~Ee~samt~ ______ ~1~5---~~1~6~1~_r-2-1~--_+-~-3-----~---__ 93 _____ !:> 

,;:;.e~;;;;:· ";;:;;A,;;;.;p]ra::.:c:.:..hi~·Lf-g--!..1 ;::...9 -+-_----+~2::...4!...._i--_+~1~84_--_+_....!..1.::!..9__r_....:.-: . .l-. 6 80 __ _ 
,;:;.zwe~i~s~~r~a~c~hi~Lg~_-~_----+_--4_--+_-_+_~--+-~~1 ~- 2 - _____ _ 
gesamt 19 - 24 - 18 - 19 .. _ - 8 .80,.< ... 5 

St.Peter a.W. 
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ORGANISATIONSFORM 

Schuljahr 1988/89 

Schule S c h U 1 erz a h 1 

Schul stufe 1. 

einsprachig a
3 

b ~ -
St. Phi lippen o.S. zweisprachi5 2 - 2 

gesamt 5 - 4 

St. Primus einsprachig 3 - 2 
zweisprachig fi - ~. 
~samt 9 - 3 

Schwabegg einsprachig_ - - -. 
\ zwel.sprachig 10 - 7 

gesamt 10 - 7 

Sittersdorf einsprachig 4 4 lD 
zweisp_rachig 8 7 10 
gesamt 12 1 1 2Jl 

Tainach einsprachig 16 - 15 
zweisprachig - - -
gesamt 16 - 15 

Untermitterdorf einsprachig 4 - 3 
zweisprachig - - 1 
gesamt 4 - 4 

Völkermarkt I einsprachig 20 20 25 
zweisprachig . - - -
gesamt 20 20 25 

Völkermarkt II einsprachig 22 - 21 
zweiSQrachig - - 2 
gesamt ! 22 - 23 

einsprachig I 290 171 272 
Summe Bezirk zweis~rachiq 11 2 11 105 
Völkermarkt gesamt ;402 182 377 

einsprachig I 
zweisprachig, 
gesamt J 

Bezirk Villach- ! 
einsprachiSL I - 17 13 

Stadt zweisprachig. 9 - 4 
Maria Gail gesamt I 9 17 17 

einsprachig ; 5. 6 1 -Volksschuloberstufe . ;pl hig 1 2 K ., 1 f zwel.S rac -
omme gup -.gesamt 

I 1 2 1 

einsprachig . 

Zell-Winkel 5.-8. zweisprachig. 
-.gesamt I 

, 

Kärnten insgesamt einsprachig . 11 9 113 t 
zweisprachig 30 26 1 .- 4. Schulst. gesamt 149 139( 

einsprachig . 
Oberstufe zweisprachig 

gesamt 
Kärnten 1.-8.Schst. einsprachig 

zv.;eisprachig 
gesamt 

2. 
b -
--
-
-
-
--
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
23 
-

23 

163 
1 

164 

1§ 
-

H 
8 -
1 
1 

Klasse) 

3. 4 . VSKL .c::n~-
a
1 

b ~ b - - - 1 1 

1 - 1 - - h 
1I - h - - 1 Q 2 

1 - 1 - ? Q 

~ - _1 - ? 1 ~ 

1I - h - Li ?? 3 

- - 1 - - 1 

1 - R - ?R 

1 - 9 - - ?C1 ") 

R - 1~ - L _10 
R - Cl - (; 1I? 

16 - ?? - 7 R1 6 

14 - 1R - - (;1 

- - - - - - Li 

14 - 1R - - (;1 

4 - 5 - - 1 fi· 

2 - 2 - - S 
6 - 7 - - 21 L 

22 20 24 - 16 h 31 
- - - - - -

22 20 24 - 131 I 

21 - 20 21 16 h28 
- - 1 - - 3 

21 - 21 21 16 1131 7 

312 140 318 140 1165 1806 
105 1 J 21 - 3fi 456. 
417 141 439 140 201 2262 161 

13 17 19 - - 97 
: - 6 - - 24 

1S 17 25 , - - 121 J . ..:...-
, 

2· I 
1 

1 5 
1 6 

I 
i -
! 5 
I 5 

112 109d :254 ~545 
26 25~ I 63 1082 

139 134~ 1317 15627 
! ; 

i 1 
~ ! I 

, i IV 

I 1 1 
i :4546 
I 1()Q? - -

C;h1R -
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s::.-. - _. -- - _ ... ~~ _ .... &;:.------..J--- --.--.--------

der 1. Schul stufe ~m Schull 1988789 
he b d he S hk d h' 

Slowenischkenntnisse Deutschk~nntnisse I 
Schule normale gerin<e keine i,nsgepamt orm,le l=Jerinqe kE ine I 

K M Z K M Z K M Z K M Z K M Z K M Z K M Z I 
Bezirk Villach-La "d I 
Feistritz/Gail - - - - - - '3 2 5 3 2 5 3 2 5 - - - - - -
Finkenstein 1 1 2 = - - 1 - 1 2 1 3 2 1 3 - - - - - -
Fürnitz - - - - - - - 3 3 - 3 3 - 3 3 - - - - - -
Gödersdorf 1 2 3 = - - 3 1 4 4 3 7 4 3 7 ..... ..... - - - -
Köstenberg - - - - - - 2 4 6 2 4 6 2 4 6 ... ... - - - -
Latschach 1 - 1 1 2 3 2 1 3 4 3 7 4 3 .7 - - - - - -
Ledenitzen - - - - - - - 2 2 - 2 2 - 2 2 - - - - - -
Lind ob Velden 1 - 1 - - - - 1 1 1 1 2 1 1 2 - - - - - -
Maria Elend 1 - 1 1 1 2 3 - 3 5 1 6 5 1 6 "- - - - - -
Rosegg 1 - 1 - 1 1 2 3 5 

.., 

.;) 4 7 3 4 i - "- - - - -
Rosenbach 1 1 2 1 3 4 - - - 2 4 6 2 4 E - - - - - -
St. Egyden - - - 1 - 1 2 1 3 

., 
1 4 3 1 ~ - - - - - -.;) 

st. Jakob 1. R. - 1 1 - 1 1 - 6 6 - 8 8 - 7 i - 1 1 - - -
St. Leonhard - - - 1 - 1 - - - 1 - 1 1 - 1 - - - - - -
Thörl-Maglern - - - - - - - 4 4 - 4 4 - 4 ~ - - - - - -
Velden I - - - 1 - 1 3 6 9 ~ 6 10 3 6 ~ 1 - 1 - - -
Sunune 7 5 12 6 8 14 21 34 55 34 47 81 33 46 7 c 1 1 i2 - - -
================= --- ==== ::::;::::;::::; = --- F=::::;= --- === ---- F::::;= === - ---- --- --- === F------ ===: ===: 
Bezirk Klagenfurt Lan< 
Feistritz i.R. - 2 2 - - - 4 5 9 4 7 11 4 7 11 - - - - - -
Ferlach I . 2 3 5 3 4 7 4 5 9 c; 12 21 8 11 1 ~ - 1 1 1 - 1 ! 

Keutschach - - - - - - 2 3 5 .:. 3 5 2 3 t: - - - - - -
Köttmannsdorf 2 - 2 2 2 4 6 3 9 lC 5 15 10 5 1 t: - - - - - -
Ludmannsdorf 4 3 7 1 2 3 - "" - ~ 5 10 5 5 1C - - - - - -
Maria Rain - - - - 1 1 - 4 4 - 5 5 - 5 c; - - - - - -
Radsberg 2 - 2 - 1 1 - - - .:. 1 3 2 1 - - - - - -
Schiefling - - - - - - 1 2 3 2 3 1 2 - - - - - -
St. Margareten - - - - 1 1 1 1 2 2 3 1 2 - - - - - -
Windisch-Bleiberg 1 2 3 - - - - 1 1 ..J 4 1 3 L - - - - - -
Zell-Pfarre 4 4 8 - - - - - - ~ /, 8 - 1 ~ 3 7 
Swnme 15 14 29 6 1 1 17 18 24 42 3( 4 c 88 34 45 7( ~ 4 8 1 - 1 
_______ "."."'====="'=_===_===_=== =======1::===1::========== == ============1:::===1:::== '========I====~==::::; ::::;== ::::;== 
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Schule Slowenischkenntnisse Deutschkenntnisse 
normale gerin~e keine insgesamt normale geringe keine 

K M Z K M Z -K M z K M Z K M Z K M Z K M Z 

Bezirk Völkermarkt 

Bleiburg 1 1 2 2 2 4 2 1 3 5 4 9 4 4 8 1 - 1 - - -
Eberndorf 2 1 3 2 1 3 1 - 1 5 2 7 5 2 7 - - - - - -
Ebriach 1 2 3 - - - - - - 1 2 3 1 - 1 - 2 2 - - -
Edling 1 - 1 - - - - 1 1 1 1 2 - 1 1 1 - 1 - - -
Eisenkappel - 4 4 2 1 3 1 2 3 3 7 10 3 7 10 - - - - - -
Gallizien 2 - 2 - - - - - - 2 - 2 1 - 1 - - - 1 - 1 
Globasnitz 1 2 3 1 3 4 2 - 2 4 5 9 4 5 9 - - - - - -
Greutschach - - - 1 - 1 - - - 1 - 1 1 1 - 1 - - - - - -j 

Diex - - - - - - 1 - 1 1 - 1 ..,. - - 1 - 1 - - -, 
Heiligengrab 6 1 7 - 1 1 - - - 6 2 8 1 2 3 5 - 5 - - -I 
Körrunelgupf - 1 1 - - - - - - - 1 1 - - - - 1 1 - - -j 
Kühnsdorf - - - - - - 3 1 4 3 1 4 3 1 4 - - - - - _I 

Leppen 1 - 1 - 2 2 - - - 1 2 3 - 2 2 - - - 1 - 1 
Loibach - 1 1 - - - 2 - 2 2 1 3 1 1 2 1 - 1 - - -
Neuhaus - - - - - - 2 - 2 2 - 2 2 - 2 - - - - - -
Rinkenberg 2 3 5 - - - - - - 2 3 5 - - - 2 3 5 - - -
Rüden - - - 2 - 2 - - - 2 - 2 2 - 2 - - - - - -
St. Margarethen/B. 2 - 2 1 - 1 - - - 3 - 3 2 - 2 1 - 1 - - -
St.. Kanzian 1 - 1 4 - 4 - - - 5 - 5 5 - 5 - - - - - -
St. Philippen 9.5. 1 - 1 1 - 1 - - - 2 - 2 1 - 1 1 - 1 - - -
St. Primus 1 2 3 1 2 3 - - - 2 4 6 1 3 4 1 1 2 - - -
Schwabegg 1 1 2 1 3 4 3 1 4 5 5 10 5 5 10 - - - - - -
St. Michael 3 2 5 1 1 2 3 - 3 7 3 10 7 3 10 - - - - - -
Sittersdorf 2 2 4 2 7 9 1 1 2 5 10 15 5 10 15 - - - - - -
Summe 28 23 51 21 23 44 21 7 28 70 53 123 54 46 00 14 7 21 2 - 2 
===================== 1==== ==== ----F== --- === =------ ==== 1=------ --- ==== ---- =------ F=== 1=---- ===== --- ---- --- -- --
Bezirk Villach-Stadt I 

Maria Gail - VS 15 - - - 1 - 1 4 4 8 5 4 9 5 4 9 - - - - - -

Insgesamt 50 42 92 3a 42 76 64 69 133 148 153 301 ~40 h26 t67 19 12 31 3 - 3 
=====================I=======================r============ ============ ===~====== ==== ======= ------ --

------ -- I 

= 30,56% = 25,24% ~ 44,18% :: 88,70% =10,29% =0,99% I 
=== = = = = = = == = = = == = = = = = ~ = ====== === === = = = == = = =='6:== ::.,..:: = = == = = = 1l== =::= === ==== ~========== ============= ::==:::==:....:= 
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Schulleitung VS Sittersdorf 
9133 Miklauzhof - Kärnten eJC (04237) 2225 
S c h u I n u m m er: 20 83 91 

Zahl: ~54-/88 

Herrn 

Dr.Dieter A n ton i 
Schulversuchszentrum 
Universitätsstraße 

9020 K 1 a gen f u r t 

Bezugnehmend auf das Schreiben des Ailltsf.Präsidenten des Lan­
desschulrateq für Kärnten (~eilage) ersuchen die Sittersdorfer 
Lehrer um eine Aussprache in der Volksschule Sittersdorf. 
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lallildess~hlUJ~lTalft WI/' IKBlmft1S111J 
Der AmtsfOhrende Präsident 

A·9010 Klagenfurt • Paradeisergasse 12/111 

* Initiativantrag vom 24.10.1988; 
* Ihre Zl. 248/88 

An die 
Direktion der Volksschule Sittersdorf 
VD franz Ku~ovica 

. 9133 Miiklauzhof 

Klagenfurt, 1988 11 15 

Schullsihmg Sitter:dorf 
1988 -1 t- 1 6 Elng. am ............ ~ .......................... . 

ZahL_~~ ....... n~it...~ ... Big. 

Unter Bezugnahme auf den Initiativantrag vom 24.10.d.J. 
SOWle Ihr Antwortschreiben vom 8.11.1988 teile ich mit, 
daß Ihr Begehren bezüglich der Einrichtung einer Didaktischen 
Werkstätte an Ihrer Schule heute mit dem zuständigen Koordi­
na tor für di e Neuordnung des Mi nderheitenschu.lwesens in 
Kärnten, Herrn Oberrat Dr. Dieter Antoni, besprochen wurde. 
Dieser hat den Wunsch sofort aufgenorrunen und ist auch bereit, 
eine solche Einrichtung zu vertreten. 

Aus diesem Grunde darf ich Sie darüber in Kenntnis setzen, 
daß nun die Entscheidung bei Ihnen liegt und Sie' sich mit 
Herrn Oberrat Dr. Antoni diesbezUgl ich ehestens in Verbin­
dung setzen mögen. 

Was die weiteren Passagen Ihres Schreibens vom 8.11.d.J. 
betrifft, darf ich vorerst einmal feststellen, daß die Frage 
des sog. "Schul versuches" an Ihrer Schule eingehend und 
ausführlich in Ihrer und in Anwesenheit der betroffenen 
Lehrer in mei nen Amtsräumen behande 1t wurde und für mi ch 
diese Frage als abgeschlossen erschien, sodaß auch keine 
weiteren Fragen offen bl ieben. Da Sie zudem noch auf den 
dritten Absatz meines Schreibens vom 13. 9. verweisen, kann 
ich Sie insofern beruhigen, daß es sich dabei weder um eine 
aufges te 11 te Behauptung, noch um ei ne von Ihnen in Ihrem 
Sinn dargelegte "übliche Unterstellung" handelt. Diese Zeilen 
waren von mir ehrlich gemeint, und es verwundert mich, daß 
Sie daraus eine Umkehr abzuleiten versuchen. 

Der Amtsführende Präsident: 
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• 

1988 - 10 ... 24 

INITIATIVENANTRAQ an den LANDESSCHULRAT für KÄRNTEN 
=================================================== 

In den vergangenen Tagen und Wochen ist es bei der Konstituierung 
von Didaktischen Werkstätten für den zweisprachigen Unterricht 
wiederholt zu Meinungsverschiedenheiten zwischen betroffenen Lehrern 
und den Sehulbehörden gekommen. Wichtige Auffassungsunterschiede sind 
dabei klar zu Tage getreten. Die zweisprachigen Lehrer sind natürlich 
interessiert an der Arbeit der Didaktischen Werkstätten mitgestaltend 
teilzunehmen, die Art Und Weise, wie die Schulbehörden an deren Ver­
wirl;:lichung schreiten, erschwert diese Zusammenarbeit ganz erheblich 
oder macht sie für einige Kollegen sogar unmöglich. Als betroffene 
zweisprachige Lehrer erwarten und fordern wir vom Landesschulrat für 
Kärnten, daß er Grundbedingungen für eine gedeihliche Zusammenarbeit 
schafft 0 Vor allem wünschen wir das Recht, auf demokratische Mitbe­
stirrunung.über die Leitung und wissenschaftliche Betreuung der Didakti­
schen Werkstätten p die Wahlmöglichkeit der Inhaltsschwerpunkte, eine 
freie Wahl des'Ortes sowie eine Klärung der Finanzierungsfrageno 
\'/ir sind der Auffassung, daß jene Personen, die leitende Funktionen 
übernelli~en SOllen/in beiden Sprachen qualifiziert sein müssen. 
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• 

Schulleitung Vs. Sittersdorf 
9133 Miklauzhof - Kärnten (8: (04237) 2225 
S c h u I, n u m m er: 2.0 ß 3 9 1 

Sittersdorf. am 8 .•. 1.1. •. 1.9.88 ...... 

Z a h I: 248/88 

An den 

Landesschulrat für Kärnten 
AmtsfoPräsoHofrat KoKircher 
Paradeisergasse 12/111 

9010 K lag e n f u r t 

In Beantwortung des Schreibens vom 1309 0 1988 teile ich mit ,daß 
bezüglich der Einrichtung einer Pädagogischen Werkstätte an unserer 
VS auf grund der Aufforderung des BS1 TheMiklau bei der Schulleiter­
konferenz am 12 0 901988 die Schulkonferenz am 1309.1988 einen Be­
schluß gefaßt- hat ,der dem LSR für Kärnten im Dienstwege am 1609 .. 1988 
zugesendet wurde .. 

Wir Sittersdorfer Lehrer waren zu einer Mitarbeit immer bereit .. 
Was uns stört ist lediglich,daß wir in unserem Streben,die not-
wendigen päd.-did.Verbesserungen in den zweisprachigen Klassen 
durchzufuhren,vom LSR für Kärnten nicht unterstützt werden und 
wir als Lehrer nicht selbst initiativ sein dürfen. 
Ihr Nichtbeantworten q.er in unserem Schreiben vom 6.7.1988 ge­
stell ten Fragen verst'ehen wir ebenso in diesem Sinne. 

Hinweisend auf den. dritten Absatz Ihres Schreibens 'vom 13.9.1988 
stelle ich fest,daß es sich bei der aufgestellten Behauptung um 
die üblichen Unterstellungen handelt,denen ich ständig ausgesetzt 
bin .. 

" , 
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• 

Antrag an die Kommission 1988/10/11 

Die Unterzeichneten Kommissionsmitglieder stellen im Sinne des Punktes 

111/5 des RS 33/1988 des BMUKS den Antrag, dem Kommissionsmitglied 

Franc Kukovica im Schuljahr 1988/89 den Besuch an den zweisprachigen 

Volksschulen Kärntens zu ermöglichen. 

I ,1~~ 
Q~Zo~ 
~q 
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Adressenliste: Minderheitenschulwesen in Kärnten 

Herrn Landesamtsdirektor 
Hofrat Dr. Ralf UNKART 
Amt der Kärntner 
Landesregierung 
Arnulfplatz 1 
9020 Klagenfurt 

Herrn Direktor 
Dr. Reginald VOSPERNIK 
Bundesgymnasium für 
Slowenen in Klagenfurt 
Janezicplatz 
9020 Klagenfurt 

Herrn Land~sschulinspektor 
Ernst WEIHS 
Landesschulrat für Kärnten 
Paradeisergasse 12 
9020 Klagenfurt 

Herrn Bezirksschulinspektor 
Reg.Rat Franz WIEGELE 
Landesschulrat für Kärnten 
Paradeisergasse 12 
9020 Klagenfurt 

Herrn 
OR Dr. Dieter ANTONI 
Zentrum für Schulversuche 
und Schulentwicklung 
Abt. I 
Universitätsstraße 70 
9020 Klagenfurt 

Herrn 
VD Franz KUKOVICA 
Volksschule Sittersdorf 
9133 Sittersdorf 

Herrn 
OR Dr. Heinz TICHY 
Bundeskanzleramt 
Abt. V/7 
Ballhausplatz 1 
1010 Wien 
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Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenhe~ten 
z.H. Frau Leg.Rat 
Dr. Edda WEISS 
Ballhausplatz 2 
1010 Wien 

Universität für 
Bildungswissenschaften 
Klagenfurt 
zoHdo Herrn Rektor 
Univo Prof. Dr. Günther HÖDL 
Universitätsstraße 65-67 
9010 Klagenfurt 

Herrn 
MR Dro Klaus SATZKE 

im Hau s e 

Herrn 
OR Dr. Wilhelm WOLF 

im Hau s e 

Herrn Sektionsleiter 
MR Dro GUnter OBERLEITNER 

Freyung 

Herrn 
Koär Dr. Josef KIRCHBERGER 
Leiter des Ministerbüros 

im Hau s e 

Herrn 
Univo Prof. Dr. Dietmar LARCHER 
Universität für Bildungswissen-
schaften 
Universitätsstraße 65-67 
9010 Klagenfurt 

Herrn 
Direktor Anton GALLOB 
Volksschule Feistritz/Gailtal 
9613 Feistritz 

Herrn 
Dr. Theodor DOMEJ 
Zentrumweg 15 
9061 WeHfnitz 
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Herrn 
Adolf RAUP 
Sternbergstraße 10 
9220 Ve1den 

An den 
Zweiten Lahdtagspräsidenten 
Herrn Leo USTER 

9125 Kühnsdorf-Ost 54 

Herrn 
Erleh SILLA 
Sehloßberg 16 
9112 Griffen 

Herrn Hofrat 
Dro GUnther W03CHITZ 
Amt der Kärntner Landesregierung 
Arnulfplatz 1 
9020 Klagenfurt 

3560/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)40 von 40

www.parlament.gv.at




